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Paderborner Stadtverwaltung: Wachwechsel der Finanzkapitäne
Markus Tempelmann folgt auf Bernhard Hartmann

Paderborn. Wachwechsel der Finanz-
kapitäne in der Paderborner Stadtver-
waltung: Markus Tempelmann erhielt 
in der jüngsten Sitzung des Paderbor-
ner Rates seine Ernennungsurkunde 
zum Beigeordneten der Stadt Pader-
born von Bürgermeister Michael Drei-
er. Der 52jährige tritt die Nachfolge des 
Beigeordneten und Kämmerers Bern-
hard Hartmann an, der am Ende des 
öffentlichen Teils der Ratssitzung ver-
abschiedet wurde. Bernhard Hartmann 
geht zum 31.12. dieses Jahres in den 
Ruhestand.

Markus Tempelmann war zuletzt erster 
Beigeordneter der Stadt Halver im Mär-
kischen Kreis. Dorthin war er 2008 als 
Stadtkämmerer und Leiter des Fach-
bereiches Finanzen und Liegenschaf-
ten aus seiner Heimatstadt Breckerfeld 
im Ennepe-Ruhr-Kreis gewechselt. 
Der ausgebildete Diplom-Verwaltungs-
wirt besitzt außerdem ein Wirtschafts-
diplom sowie einen Abschluss als Dip-
lom-Betriebswirt. Zusätzlich zu seinen 
dienstlichen Aufgaben wurde er ne-
benamtlich zu einem der beiden Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Halver 
bestellt.
„Mit Markus Tempelmann bekommt 
die Stadt Paderborn einen ausgewie-
senen Finanz- und Liegenschafts-
experten, der über reichhaltige Er-
fahrungen im Finanz-, Steuer und 
Liegenschaftswesen verfügt“, so Bür-
germeister Michael Dreier.

Markus Tempelmann ist verheiratet 
und hat drei Kinder.
Als einen echten Gewinn für die Stadt 

Wachwechsel der Finanzkapitäne in der Paderborner Stadtverwaltung: Markus Tempelmann (l.) erhielt in der jüngsten 
Sitzung des Paderborner Rates seine Ernennungsurkunde zum Beigeordneten der Stadt Paderborn von Bürgermeister 
Michael Dreier (Mitte). Der 52jährige tritt die Nachfolge des Beigeordneten und Kämmerers Bernhard Hartmann an, 
der am Ende des öffentlichen Teils der Ratssitzung verabschiedet wurde. Bernhard Hartmann geht zum 31.12. dieses 
Jahres in den Ruhestand.  Bildrechte: Stadt Paderborn, Fotograf: Jens Reinhardt,  Aufnahmeort: Paderborn

und die Menschen, die in ihr leben, 
lobte Bürgermeister Michael Dreier bei 
der Verabschiedung das Wirken von 
Bernhard Hartmann. Er habe in den 
vergangenen drei Jahrzehnten nie das 
große Ganze aus den Augen verloren 
und viel für die Stadt bewegt – immer 
das Ziel vor Augen, die Stadt nach vor-
ne zu bringen. „Dabei lag dir die wirt-
schaftliche und städtebauliche Wei-
terentwicklung Paderborns sehr am 
Herzen. Dafür werden dir bestimmt 
auch noch die nachfolgenden Gene-
rationen dankbar sein“, so der Bürger-
meister.
Bei den vielen Themen, die er ange-
stoßen und bei denen er mitgearbeitet 
habe, sei er immer nah an den Men-
schen gewesen, auch wenn er mit sei-
nen großen Schritten manchen vor-
aus geeilt sei. Dreier hob das großes 
Interesse Bernhard Hartmanns an sei-
nem direkten Umfeld sowie sein breit 
gefächertes Wissen über aktuelle Ge-
schehnisse lokal, überregional und 
weltweit hervor. „Wewer, Deutschland 
und die Welt“, brachte es Michael Drei-
er augenzwinkernd auf den Punkt in 
Anlehnung an den Wohnort des schei-
denden Kämmerers.

Der Bürgermeister dankte Bernhard 
Hartmann im Namen des Rates, des 
Verwaltungsvorstandes, allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Ver-
waltung sowie auch ganz persön-
lich für das große Engagement für die 
Stadt Paderborn. „Auch danke ich dir 
im Namen der gesamten Stadtgesell-
schaft für deinen besonderen Einsatz 
für Paderborn“, so Dreier. 

Einen guten Rutsch ins neue Jahr und ein gesundes 
2022 wünscht das Team des Paderborner Journal!

Happy New Year!

https://newsletter.heggemannmedien.de/?p=subscribe&id=4
https://turo-sushi.de
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Vintage-Mode, Farb- und Stilberatung im Quartier von Wydenbrück
Gründerin entscheidet sich bewusst für Paderborn

Paderborn. Spree oder Pader? – 
Zukunftsweisende Einzelhandelskon-
zepte werden allgemein eher mit der 
Bundeshauptstadt und nicht mit dem 
ostwestfälischen Oberzentrum in Ver-
bindung gebracht. Beatrice Ernesti 
hat sich aber jetzt bewusst für Pader-
born und nicht für Berlin entschieden, 
als sie einen Standort für ihr neues  
Geschäft gesucht hat.

Im Quartier von Wydenbrück an der 
Giersstraße hat sie jetzt „Ewig Vinta-
ge“ eröffnet. Hier verkauft die Grün-
derin Vintage-Mode von ausgesuchten 
Lieferanten. Einen Großteil der Ware 
bezieht Beatrice Ernesti aus Italien. 
Hier gibt es traditionell eine sehr kreati-
ve und zukunftsweisende Modeszene, 
die auch im Bereich Vintage eine breite 
Palette exklusiver Stücke offeriert.

Zusätzlich bietet die vielseitige Einzel-
händlerin ihren Kundinnen und Kunden 
eine Farb- und Stilberatung. „Mein hy-
brider Ansatz basiert auf dem Prinzip 
der Nachhaltigkeit“, sagt Beatrice Er-
nesti. „Die Farb- und Stilberatung be-
zieht sich auf Persönlichkeitsentwick-
lung, Imagewechsel und stilsicheres 
Auftreten. Essenziell dabei ist auch 
nachhaltigeres Einkaufen von Beklei-
dung, da meine Kundinnen und Kun-
den lernen, was wirklich zu ihrem Typ 
passt und so Fehl- und Impulskäufe 
zukünftig vermieden werden.“

Von Beginn an möchte Beatrice Ernes-

Foto: Freuen sich über die Neueröffnung (v. l.): Citymanager Heiko Appelbaum, Ursula Scholand (Verwaltung Pathera 
GmbH & Co.KG), Beatrice Ernesti und Eigentümer Elmar Kloke. Foto: Lars Appelbaum

ti einen Kleider-Kreislauf etablieren. 
„Ich nehme gerne gut erhaltene und 
ausgesuchte Kleidung von Kundinnen 
und Kunden in Kommission, damit die 
Textilien eine neue Besitzerin oder ei-
nen neuen Besitzer erhalten können“, 
formuliert sie einen Nachhaltigkeitsge-
danken, der Teil ihrer Geschäftsphilo-
sophie ist.
Das Konzept überzeugte auch Tobias 
Kaufmann, bei der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen zu Bielefeld, 
Zweigstelle Paderborn + Höxter, für 
die Themen Existenzgründung & Un-
ternehmensnachfolge verantwortlich. 
Er hat die Gründerin im Vorfeld bera-
ten. „Nachhaltigkeit ist im Bereich Be-
kleidung perspektivisch ein großes 
Thema und die hybride Herangehens-
weise ist vielversprechend“, sagt Tobi-
as Kaufmann.

Über die Gründung in der Paderborner 
Innenstadt freut sich Citymanager Hei-
ko Appelbaum. „Inhaberinnengeführ-
ter Einzelhandel wird von den Kundin-
nen und Kunden stark nachgefragt und 
Beatrice Ernesti zeigt mit ihrem Enga-
gement, dass Paderborn nach wie vor 
ein interessanter Standort für Grün-
dungen im Bereich Einzelhandel ist.“ 
Das Quartier von Wydenbrück sei ein 
gutes Beispiel dafür, wie ein Stand-
ort auch außerhalb des unmittelbaren 
Zentrums durch eine gute Mischung 
aus Wohnungen, Dienstleistungsflä-
chen und Raum für Einzelhandel funk-
tionieren könne.

www.paderborner-journal.de

http://www.raeucherei-ems.de
https://paderborner-journal.de/
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Mit 66 Jahren, da fängt der Wohlstand an:
Immobilienverrentung als eines der Top Themen in 2022

Mit Blick auf die demografische Ent-
wicklung sowie den Immobilienboom 
der vergangenen zehn Jahre rechnet 
DEGIV, Die Gesellschaft für Immobi-
lienverrentung, im kommenden Jahr 
mit einer weiter wachsenden Nach-
frage nach Immobilienverrentungen. 
„Gerade vor dem Hintergrund der un-
absehbaren wirtschaftlichen Folgen 
der Corona-Pandemie beobachten wir 
seit Monaten ein wachsendes Interes-
se am Verrentungsmodell und deutlich 
steigenden Beratungsbedarf. Unser 
Unternehmen hat in 2021 296 Prozent 
mehr Objekte verrentet als in 2020. 
Der Markt kommt gerade in Bewe-
gung“, sagt Özgün Imren, geschäfts-
führender Gesellschafter der DEGIV, 
die in mehreren deutschen Städten ak-
tiv ist. Von der positiven Preisentwick-
lung bei Immobilien profitieren nicht 
nur Verkäufer, sondern ebenso Senio-
ren, die ihre Immobilie verrenten und 
bis zum Lebensende weiter in ihr woh-
nen möchten. Darauf weist die DEGIV 
(www.degiv.de) hin, die unabhängig 
zu verschiedenen Modellen der Ver-
rentung berät.
18,1 Millionen Menschen in Deutsch-
land sind 65 Jahre oder älter. Da-
mit bildet die Zielgruppe Senioren ei-
nen prozentualen Anteil von rund 22 
Prozent an der Gesamtbevölkerung in 
Deutschland. 2050 wird mehr als jede 
dritte Person älter als 60 Jahre sein. 
„Mit dem durch die zunehmende Le-
benserwartung steigenden Alter der 
Senioren definiert sich die Frage der 
finanziellen Situation neu“, konstatiert 
Özgün Imren. Nach Beobachtung des 
Experten besitzen zwar viele Senio-
ren eine oftmals lastenfreie Immobilie. 
Aber es mangelt ihnen mitunter an Li-
quidität für das tägliche Leben – bezie-
hungsweise für Extras wie Reisen oder 
kulturelle Teilhabe oder Finanzierung 
der Pflege im Alter. Außerdem steigen 
die Preise und die Lebenshaltungskos-
ten merklich. Die Inflation hat zuletzt 

die Fünf-Prozent-Marke übersprun-
gen. „Der Abschlag beim Verkaufs-
erlös, den eine Immobilienverrentung 
mit sich bringt, wird durch die extrem 
gestiegenen Immobilienpreise mehr 
als kompensiert. Neben der Überalte-
rung der Gesellschaft sehen wir da-
her im aktuellen Preisniveau einen 
starken Nachfragetreiber“, erklärt Öz-
gün Imren, geschäftsführender Gesell-
schafter der DEGIV. Mit einer Immo-
bilienverrentung können Senioren mit 
Wunsch nach mehr finanzieller Frei-
heit ihre Wohnung oder ihr Haus nach 
dem Verkauf weiter nutzen – und tren-
nen sich lediglich als Eigentümer vom 
Objekt. Imren: „Einen alten Baum ver-
pflanzt man nicht. Die wenigsten Men-
schen möchten im Alter das oft jahr-
zehntelang bewohnte Eigenheim oder 
die Wohnung verkaufen und umziehen. 

Die Immobilienverrentung verbessert 
die finanzielle Situation, ohne dass 
sich die Lebensumstände in Bezug auf 
die Wohnsituation ändern müssen.“
Die Besonderheiten der Immobilien-
verrentung haben laut DEGIV auch für 
Investoren Vorteile: Dadurch, dass der 
Wohnwert über die erwartete Wohn-
dauer vom Kaufpreis abgezogen wird, 
werden selbst hochwertige Immobili-
en in guten Lagen erschwinglich. So 

können Käufer durch verrentete Im-
mobilien Zugang zu Objekten erhalten, 
die noch nicht auf dem Markt sind und 
möglicherweise nie angeboten wor-
den wären. Weitere Informationen zu 
den Verrentungsmodellen wie Nieß-
brauch, Wohnrecht, Leibrente, Teilver-
kauf, Rückanmietung oder Umkehrhy-
pothek finden sich unter: https://www.
degiv.de/immobilienverrentung/

Über DEGIV – Die Gesellschaft für 
Immobilienverrentung GmbH
DEGIV – das TÜV und DEKRA zertifi-
zierte Unternehmen hat seinen Sitz in 
München und spezialisiert sich seit 
mehreren Jahren auf den Immobili-
enverkauf auf Nießbrauchbasis für 
die Generation 65+ und ihre Vermitt-
lung an Investoren. Zielsetzung ist es, 
den Senioren das lebenslang miet-

freie Wohnen im vertrauten Zuhause 
bei finanziellem Spielraum und hoher 
Lebensqualität zu ermöglichen. DE-
GIV ist Testsieger in der Servicestu-
die „Anbieter Immobilienverrentung 
2021“, durchgeführt vom Deutschen 
Institut für Servicequalität. Neben dem 
Münchner Stammsitz hat das deutsch-
landweit tätige Unternehmen Nieder-
lassungen in Stuttgart, Hamburg, Düs-
seldorf und Berlin.

Strom sparen im Homeoffice
txn. Viele Angestellte haben aufgrund 
der Pandemie wochen- und monate-
lange Tage im Homeoffice gearbeitet. 
Die Arbeit hat sich, danke Telefon und 
Internet, aus den Büros und Konferenz-
räumen an den heimischen Schreib-
tisch verlagert. Allerdings bedeutet das 
für Computer, Drucker, Smartphone 
und Tablet oft Dauerbetrieb. Denn wer 
im Homeoffice arbeitet, entlastet zwar 
den Straßenverkehr und die öffentli-
chen Verkehrsmittel, verbraucht aber 
deutlich mehr Energie im Haushalt. 
Hier deshalb drei Tipps, mit denen sich 
der Energieverbrauch senken lässt:
• Wenn möglich, lieber einen Lap-

top als einen Desktop-Computer nut-
zen. Ein Laptop verbraucht bis zu zwei 
Drittel weniger Energie und verursacht 
dementsprechend monatliche Strom-
kosten von etwa zwei Euro. Bei einem 
Desktop-PC sind es bis zu sechs Euro.
• Router und Repeater können nachts 
vom Strom getrennt werden. Das lohnt 
sich, den manche  Router verbrau-
chen mittlerweile mehr als ein spar-
samer Kühlschrank. Im 24-Stunden-
betrieb kommen jährlich etwa 30 bis 
40 Euro Stromkosten zusammen – da 
lohnt sich das nächtliche Abschalten.
• Manche Geräte wie Monitore oder 
Drucker verbrauchen auch im Stand-

By-Modus Energie – das kann bis zu 
10 Prozent des Stromverbrauchs aus-
machen. Hier helfen abschaltbare 
Mehrfachsteckdosen. Besonders kom-
fortabel sind sogenannte Master/Sla-
ve-Steckdosen. Sie erkennen, ob das 
übergeordnete Gerät ausgeschaltet ist 
und trennen dann die untergeordneten 
Geräte automatisch vom Netz. 

Bei Fragen rund ums Stromsparen hel-
fen die Beratungsstellen der Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale telefo-
nisch unter 0800 - 809 802 400 oder 
online unter verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de.

txn. Mehr Homeoffice – mehr Stromverbrauch. Viele wissen nicht, dass ein 
paar einfache Handgriffe häufig schon reichen, um unnötigen Energieverbrauch 
zu vermeiden. txn-Foto: pheelingsmedia/123rf/VZBV 

http://www.rollladen-schlangen.de
http://www.voss-metallbau.de
http://malermeister-giesguth.de
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Wir wünschen ein gesundes Jahr 2022!

August

Das Jahr 2021 im Kreis Paderborn

Der lange angekündigte Abriss des 
Paderborner Hauptbahnhofs hat 
begonnen. Reisende dürfen das 
zunächst noch stehende Gebäude 
nicht mehr betreten. Das Reisezentrum 
und einige der bislang im 
Bahnhofsgebäude ansässigen Läden 

September

Mit ihrem weitläufigen Gelände 
schafft es die Gartenschau 
Bad Lippspringe, die geltenden 
Coronaauflagen zu erfüllen und kann 
auch ihr Kürbisfestival wie geplant 
durchziehen. Schon der Start im 

Die Corona-Pandemie hat das Jahr 2021 fest im Griff. Bürger und Gewerbetreibende müssen zahlreiche Einschränken 
hinnehmen – viele Menschen bangen um ihre Gesundheit. Doch es gibt auch gute Nachrichten! Wegen der anlaufenden 
Impf-Kampagnen fallen die Einschränkungen nicht ganz so drastisch aus, wie im Jahr zuvor.

sind in ein Containerdorf umgezogen. 
Das Reisezentrum befindet sich jetzt 
neben dem alten Bahnhofsbau direkt 
gegenüber dem Gleis 1. Wer zu den 
anderen Gleisen will, muss einen 
langen Weg bis zur alten Unterführung 
machen und einige Zeit mitbringen. 

Die Fußgängerampel zwischen dem 
Bahnhof und der Arbeitsagentur 
wurde abgebaut und in Richtung 
Rathenaustraße verlegt. Autofahrer 
müssen mit einer Verengung der 
Fahrspuren in der Bahnhofstraße 
klarkommen. 

vergangenen Jahr war ein großer 
Erfolg gewesen. Anstelle der in 2020 
ausgestellten Dinosaurier-Skulpturen 
sind es jedoch diesmal heimische 
Waldtiere, welche die Besucher 
begeistern. Bis zum Halloween-

Fest Ende Oktober kommt aber auch 
der kulinarische Aspekt der großen 
Panzerbeeren nicht zu kurz. 

So zum Beispiel beim Suppenspektakel 
am letzten September-Sonntag.

https://www.mkfliessestrich.de/
http://www.brueseke-haustechnik.de
http://www.egge-fenster.de
http://www.metallbau-spieker.de/
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Oktober

Das größte Computermuseum der Welt 
feiert sein 25-jähriges Jubiläum. Seit 
dessen Eröffnung im Oktober 1996 
durch den damaligen Bundeskanzler 
Helmut Kohl haben 2,8 Millionen 
Menschen das HNF besucht. 

November

Trotz strenger Pandemie-Auflagen 
startet am 19. November der Pader-
borner Weihnachtsmarkt. Rund 80 
Stände laden zum Bummeln und Ge-
nießen ein. 
Neues Highlight ist erstmalig eine be-

Rund 100 Sonderausstellungen, also 
durchschnittlich vier im Jahr, wurden 
seitdem gezeigt. Computerpionier 
Heinz Nixdorf, dessen Idee das 
Museum einst war, bleibt in Paderborn 
unvergessen. 

Im Stil einer historischen Jahrmarkts 
präsentiert nun die Sonderausstellung 
„Best of HNF“ das große Jubiläum. Sie 
ist im großen Fojer des Museum noch 
bis zum 7. August 2022 eintrittsfrei 
geöffnet.

gehbare Weihnachtspyramide auf dem 
Marktplatz. Stimmungsvolle Lichtin-
szenierungen beleuchten die Szenerie. 
Auch die Sternengasse ist wieder mit 
rund 60 Sternen und zwei Schriftzügen 
hell erleuchtet. Wie gewohnt gibt es 

den beliebten Adventskalender in den 
Fassadenfenstern des historischen 
Rathauses. Für das Betreten des 
Weihnachtsmarktes gilt die 2G-Regel.  
Besucher müssen ihre Dokumente 
mitführen. Es finden Kontrollen statt!

AKTUELLER 
GEHTS NICHT! 

Bestellen Sie noch heute unsere absolut kostenfreie 
Heimat-Zeitung unter: abo.paderborner-journal.de

https://www.peine-fenster.de
http://www.gemeindeverband-hochstift.de
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Dezember

Am Flughafen Paderborn-Lippstadt 
landet eine Spezialmaschine der Bun-
desluftwaffe mit sechs schwerst-
kranken Corona-Patienten aus Süd-
deutschland. 

Der Airbus A310 der Bundeswehr 
ist eine fliegende Intensivstation.  
Zur Schonung der Patienten wird 

das Flugzeug mit dem Bug voran 
möglichst weit an den Hangar des 
Flughafens geparkt, um die Patienten 
beim Umladen in die Krankenwagen 
vor der Kälte zu schützen. 
Die Patienten werden von mehreren 
Kliniken in OWL aufgenommen.  
Die Maschine ist in Memmingen im 
Allgäu gestartet.

Bild: Flughafen Paderborn-Lippstadt

http://www.kolping-hamm.de
http://www.wesercamping-hoexter.de
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UNSERE GESUNDHEIT
in guten Händen 

Wintergenuss ohne Bauchweh
Süß, deftig und fettig

Ob deftige Eintöpfe, saftige Braten oder 
süßes Gebäck – in den kalten Monaten 
lassen wir uns gerne vermehrt gehalt-
volle und fettige Köstlichkeiten schme-
cken. Hinzu kommt, dass viele Men-
schen die dunklen Abende lieber aus 
der Couch verbringen als sich sport-

lich zu betätigen. All das kann schnell 
auf Magen und Darm schlagen und die 
Verdauung durcheinanderbringen. Eine 
mögliche Folge: Es sammelt sich Luft 
im Bauch, die sich in Form von teils 
schmerzhaften Blähungen bemerkbar 
macht. 

Bewusst genießen
Ein paar einfache Maßnahmen können 
helfen, lästigen Verdauungsbeschwer-
den nach dem Essen vorzubeugen. 
Häufig hilft es schon, das Abendes-
sen früher als sonst einzunehmen – so 

Foto: michaelheim / stock.adobe.com

geben wir unserem Körper genug Zeit, 
die Mahlzeit vor dem Schlafengehen in 
Ruhe zu verdauen. Die Portion darf da-
bei auch gerne etwas kleiner ausfallen 
als beim Mittagessen.
Zudem können die Mahlzeiten selbst 
freundlicher für Magen und Darm ge-

staltet werden. Ein Beispiel: Zum def-
tigen Braten statt sahnigem Kartoffel-
gratin besser eine leichtere Beilage wie 
Reis oder Salzkartoffeln wählen. Zu-
sätzlich langsam essen und gründlich 
kauen. Denn wer Speisen zu hastig zu 
sich nimmt, verschluckt dabei häufig 
auch viel Luft, die sich wenig später in 
Form von Aufstoßen oder Blähungen 
bemerkbar machen kann.

Auch typische Wintergewürze wie Nel-
ken, Zimt und Co. können fettige Ge-
richte bekömmlicher machen. So kann 

beispielsweise Anis krampflösend wir-
ken und ganz nebenbei die Bratenso-
ße geschmacklich aufpeppen. Ge-
würznelken, zum Beispiel als köstliche 
Würze im Rotkohl, können den Magen-
Darm-Trakt beruhigen, während Zimt 
die Verdauung anregen soll. 

Sanfte Hilfe gegen Bauchgrummeln
Wenn es trotzdem zu Beschwerden 
in Magen und Darm kommt, können 
wohltuende Kräutertees für Linderung 
sorgen. Gute Ersthelfer sind zum Bei-
spiel Tees mit Fenchel, Anis oder Küm-
mel. Hilft das nicht, können Arznei-
mittel aus der Apotheke zum Einsatz 
kommen. Das Mittel der Wahl sollte 
schnell wirksam und gut verträglich 
sein. Als Alltagshelfer gegen stärkere 
gasbedingte Verdauungsbeschwerden 
hat sich beispielsweise Lefax intens 
bewährt (Apotheke, erhältlich als Flüs-
sigkapsel oder Mikro-Granulat). 
Der enthaltene Wirkstoff Simeti-
con wirkt rein lokal und physikalisch:  
Er löst die Gasbläschen auf, die wäh-
rend der Verdauung im Magen-Darm-
Trakt entstehen. Neben Blähungen 
kann er auf diese Weise auch weitere 
Beschwerden wie Völlegefühl, Bauch-
krämpfe oder Aufstoßen lindern. 
Zusätzlich kann auch eine Massa-
ge mit leichtem Druck auf den Unter-
bauch oder ein Spaziergang helfen, 
die Beschwerden abklingen zu las-
sen.  Eine heiße Wärmflasche auf dem 
Bauch gelegt regt die Durchblutung an, 
das entspannt die Muskulatur und lin-
dert die Schmerzen – und sorgt an kal-
ten und dunklen Abenden für ein woh-
lig-warmes Gefühl in der Körpermitte.
(medicalpress.de)

„Mono“ oder „Poly“:
Die Rolle der Fettsäuren beim metabolischen Syndrom

Neben dem Rauchen wird vor allem 
das metabolische Syndrom als ent-
scheiden-der Risikofaktor für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen angesehen. 
Das US Department of Agriculture hat 
nun in diesem Zusammenhang die 
Rolle der Fettsäuren unter-sucht und 
ein Rezept für Muffins entwickelt, das 
die Gesundheit von Menschen, die 
unter dem metabolischem Syndrom 
leiden, beeinflussen kann.

Vier verliert
Das metabolische Syndrom ist eine 
Sammelbezeichnung verschiede-
ner Krankheitsbilder, zu denen ne-
ben starkem Übergewicht auch 
Bluthochdruck, ein erhöh-ter Blutzu-
ckerspiegel sowie ein gestörter Fett-
stoffwechsel gehören. Sie alle können 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen begüns-
tigen und gelten daher als Risikofakto-
ren, die im Rahmen eines ungesunden  
Lebensstils entstehen. Das metaboli-
sche Syndrom entwickelt sich meist 
durch hyperkalorische Ernährung und 
Bewegungsmangel. Die daraus resul-
tierende Fettleibigkeit führt ihrerseits 
wieder zu einer Insulinresistenz. Allein 
in Deutschland leiden etwa 25 % der 
Bürger am me-tabolischen Syndrom.

Backe backe Kuchen
Eine Veränderung des persönlichen 
Lebensstils und der Essgewohnheiten 
gilt als eine der wichtigsten Präventi-
onsmaßnahmen. Dabei raten Exper-
ten, gesättigte Fette durch ungesättig-
te zu ersetzen. Allerdings war bislang 
nicht ganz klar, ob mehrfach unge-

sättigte Fettsäuren (PUFA von poly-
unsaturated fatty acids) oder einfach 
ungesättigte Fettsäuren (MUFA von 
monounsaturated fatty acids) die bes-
seren Ergebnisse erzielen. Zu diesem 
Zweck hat die USDA zwei Muffin-Re-
zepte entwickelt, um die Auswirkun-
gen der verschiedenen Fettsäuren zu 
un-tersuchen. Die süßen Küchlein aus 
mono- und polyungesättigten Fettsäu-
ren wurden insgesamt 39 Versuchs-
teilnehmern mit metabolischem Syn-
drom über einen Zeitraum von sechs 
Monaten serviert. 

Vor Versuchsbeginn hatten die For-
scher u. a. den Triglyceridspiegel, 
den Blutdruck, das Gesamtcholeste-
rin und die Entzündungs-proteine im 
Blut bestimmt.

Einfach oder mehrfach?
Es stellte sich heraus, dass beide 
Testgruppen einen Gewichtsverlust 
verzeichnen konnten und eine Ver-
besserung der Werte eintrat. Jedoch 
hatten sich bei der Testgruppe, die die  
polyungesättigten Fettsäuren zu sich 
nahm, bessere Triglyce-ridwerte, 
ein niedrigerer Blutdruck sowie eine  
verbesserte Dilatation der Blutgefäße 
eingestellt. Rund 25 % der Teilnehmer 
aus der PUFA-Testgruppe verloren 
nach Studienende sogar die Klassifi-
zierung des metabolischen Syndroms. 
Bei der MUFA-Gruppe waren es  
hingegen nur 10 %. „Das Ergebnis 
überraschte uns“, so Michael Miller, 
einer der Autoren der Studie, „denn es 
gibt Studien, die zum ge-genteiligen 
Ergebnis kamen. Die Rezepte für die 

Muffins wurden speziell für die Studie 
entwickelt. Beide waren genauso le-
cker“, so der Wissenschaftler.

Wissenschaftliche Aussagekraft 
(noch) fraglich
Die Ergebnisse legen zwar nahe, dass 
mehrfach ungesättigte Fettsäuren die 
bessere Wahl darstellen, wenn es  
darum geht, das Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen senken zu wol-
len. Dennoch warnen die Forscher vor  
vorzeitiger Euphorie: Schließlich seien 
in beiden Gruppen positive Ergebnisse 
erzielt worden. Weiter sei die Teilneh-
merzahl der Studie zu gering, um si-
chere Schlüsse daraus zu ziehen. Auch 
fehlt der Vergleich einer dritten Test-
gruppe, die keine Muffins zu sich nahm. 
(medicalpress.de)

Das metabolische Syndrom entwickelt sich meist durch hyperkalorische 
Ernährung und Bewegungsmangel. Die daraus resultierende Fettleibigkeit 
führt ihrerseits wieder zu einer Insulinresistenz. (Foto: medicalpress.de)

http://www.taxi-paderborn.de/
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Nationaler Tulpentag 2022 
Fröhliches Fest trotz Absage  

des Pflückgartens 
Amsterdam. Am 15. Januar 2022 wird 
in den Niederlanden der Nationale Tul-
pentag gefeiert. Das Datum markiert 
den offiziellen Start in die neue Tul-
pensaison. Traditionell legen Gärtner 
dafür am dritten Samstag des Jah-
res zusammen mit ihren Familien und 
Freunden im Zentrum von Amsterdam 
einen riesigen, temporären Pflückgar-
ten mit über 200.000 Zwiebelblumen 
an. Die bunte Pracht auf dem Damplatz 
am Fuße des königlichen Palastes be-
geistert Jahr für Jahr unzählige Einhei-
mische und Touristen. Vor allem auch, 
weil die farbenfrohe Kulisse nicht nur 
bestaunt und fotografiert werden kann, 
sondern sich jeder anschließend einen 
Strauß Blumen mit nach Hause neh-
men darf. 2021 musste das Event we-
gen der Corona-Krise abgesagt wer-
den; 2022 sollte es zurückkehren. 
Aufgrund der aktuellen Pandemie-
Entwicklungen hat die Tulip Promoti-
on Netherlands (TPN) – eine Organi-
sation, der über 500 niederländische 
Tulpengärtner und -züchter angehö-
ren – nun aber beschlossen, dass es 
auch im kommenden Jahr leider kei-
nen Pflückgarten geben wird. Der Na-
tionale Tulpentag soll stattdessen auf 
eine andere Weise begangen werden. 

„Wir bedauern es sehr, dass wir nun 
schon zum zweiten Mal in Folge die 
Menschen nicht mit einem Pflückgar-
ten erfreuen können“, so TPN-Vorsit-
zender Arjan Smit. „In der jetzigen Si-
tuation halten wir es aber für klüger, die 
neue Schnitttulpensaison auf eine an-
dere Art und Weise festlich zu eröffnen. 
Derzeit arbeiten wir intensiv an einem 
Alternativprogramm. Es soll auf jeden 
Fall ein fröhliches Fest werden.“ Wie 
dieses genau aussehen wird, soll An-

fang Januar bekannt gegeben werden. 
Klar ist allerdings schon jetzt, dass der 
niederländische Komiker, Schauspie-
ler und Sänger André van Duin dabei 
eine Rolle spielt. In Deutschland ist van 
Duin wohl in erster Linie durch seinen 
Karnevalschlager „Er staat een paard 
in de gang“ aus den 1980er Jahren be-
kannt. Klaus und Klaus nahmen davon 
damals die deutsche Version „Da steht 
ein Pferd auf dem Flur“ auf und lande-
ten damit ebenfalls einen Hit. Und na-
türlich soll auch das Motto des Nati-
onalen Tulpentags „Share Happiness“ 
beim Alternativprogramm zum Tragen 
kommen und ansprechend umgesetzt 
werden. 

Weitere Informationen zum Nationa-
len Tulpentag unter: www.tulpenzeit.de
sowie bei Instagram (@TulipTime.
info) und Facebook (@Tuliptime.info)

Foto: TPN. - „Share Happiness“ lautet das Motto des Nationalen Tulpentags 2022.

Foto: TPN. - Der niederländische 
Komiker, Schauspieler und 
Sänger André van Duin soll beim 
nächsten Nationalen Tulpentag eine 
entscheidende Rolle spielen.

Viele neue Kurse im neuen Jahr  
AWO Leo schließt zwischen Weihnachten und Silvester 

Paderborn. Von Weihnachten bis Neu-
jahr bleibt das AWO Leo geschlossen.

Ab dem 3. Januar öffnet das Mehr-
generationenhaus und bietet ab dem  
4. Januar im Bistro wieder den belieb-
ten Mittagstisch. Alle Speisen werden 
auf Wunsch im Bereich der Kern- und 
Südstadt auch nach Hause geliefert. 

In der zweiten Januarwoche begin-
nen dann alle regelmäßigen Angebo-
te, wie die Krabbelgruppe mittwochs 
ab 09:30 Uhr oder Gehirnjogging 
mittwochs ab 14:30 Uhr. Gleichzei-
tig startet das neue Kursprogramm 

für das erste Halbjahr: unter anderem 
der Kurs „Hatha Yoga“ ab dem 17.,  
„Sport 60+“ ab dem 21. und  
„Zumba“ ab dem 25. Januar. 
An diesem Tag beginnt außerdem ein 
spezieller Fitnesskurs für Mütter mit ih-
ren Babys. 

Am 27. Januar startet dann ein Ange-
bot zur musikalischen Früherziehung 
für Kinder zwischen ein und drei Jah-
ren in Begleitung eines Erwachsenen. 

Alle Kurse und Veranstaltung fin-
den unter Einhaltung der jeweils ak-
tuellen Corona-Vorschriften statt. In-

fos zu den Angeboten und Kursen 
unter Tel.: 05251 290 66 15 oder  
leo@awo-paderborn.de.

Technik-Sprechstunde fällt 
bis auf Weiteres aus

Aufgrund des aktuellen Infektionsge-
schehens muss die Computer-, Tablet- 
und Smartphone-Sprechstunde für 

Seniorinnen und Senioren im Bad 
Lippspringer Rathaus bis auf Wei-

teres ausfallen. Das Zentrum für 
ehrenamtliches Bürger-Enga-

gement bittet alle betroffe-
nen Bürgerinnen und Bür-

ger um Verständnis und 
Beachtung.

Kontakt für Rückfragen: 

Stadt Bad Lippspringe

Sabrina Düsenberg – 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: 0 52 52 / 26-185
Telefax: 0 52 52 / 26-290

E-Mail: 
sabrina.duesenberg@bad-lippspringe.de
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Bunte Blumenwiese  
mitten im Riemeke

Kita Herz-Jesu macht sich fair und nachhaltig auf den Weg

Paderborn. Dass der Weg in die Kita 
Herz-Jesu am besten mit dem Rad 
oder zu Fuß zu bewältigen ist, war an-
gesichts der Verkehrssituation im Rie-
meke bereits vorher klar. Doch dass 
das auch besonders umweltfreundlich 
ist und in das neue Konzept der katho-
lischen Kita unter dem neuen Zertifi-
kat „fair – nachhaltig – gerecht“ passt, 
hat sich jetzt bei der Verleihung des of-
fiziellen Logos gezeigt. Dafür war Det-
lef Müller, Geschäftsführer der Ka-
tholischen Kindertageseinrichtungen 
Hochstift gem. GmbH, in die zweigrup-
pige Einrichtung ins Paderborner Rie-
meke-Viertel gekommen. Denn neben 
den Gedanken über den Verkehr hat-
ten sich die Kinder mit den pädagogi-
schen Fachkräften und den Eltern über 
viele Dinge rund um die Schöpfung Ge-
danken gemacht. Plastikgeschirr wur-
de durch Metall ersetzt (wir berich-
teten), die Adventskalender sind nur 
noch nachhaltig befüllt und auf dem 
Kita-Gelände wuchs im Sommer eine 
bunte Blumenwiese. Mit vielen kleinen 

Ideen hat sich die Kita fair und nachhal-
tig auf den Weg gemacht.
Nach einem Teamtag zum Start der 
Zertifizierung hatten die pädagogi-
schen Fachkräfte rund um Leitung Mo-
nika Fritz gemeinsam mit den Kindern 
überlegt, wo sie denn nachhaltig und 
fair engagiert sein könnten. Bunte Blu-
men, Nahrung für Insekten und Vielfalt 
bei den Pflanzen fand ihren Ausdruck 
im Vorbereiten, Aussäen und Pflegen 
einer bunten Blumenwiese. Diese er-
freute Kinder und Anwohner im Hinter-
hof der Kita mitten im Riemeke-Viertel. 
Über das Naturkundemuseum Schloß 
Neuhaus wurde die Kita mit Samen be-
liefert. Auch der Nabu Bad Lippsprin-
ge unterstützte die Katholische Kita und 
spendete Samen. Aus diesem bastel-
ten die Kinder bunte „Samenbomben“, 
die sie mit nach Hause nahmen und 
einpflanzten. 

„Wir sind alle Teil von Gottes Schöp-
fung“, wurde als Leitwort auch deut-
lich bei der Ernte der beiden Obstbäu-

Engagiert für die Natur: Yvonne Beierdorfer und Susanne Tegethoff (beide Elternbeirat), Kita-Leiterin Monika Fritz und 
Kita Hochstift gGmbH Chef Detlef Müller auf dem Spielplatz der Kita Herz-Jesu im Riemeke-Viertel. Im Hintergrund 
stehen Apfel- und Kirschbaum, mit ihrem Wachsen und Ernten hatten sich die Kinder intensiv beschäftigt. Text und Foto: 
Christian Schlichter

me auf dem Gelände. Die Kirschen 
schmeckten pur, aus den Äpfeln produ-
zierten die pädagogischen Fachkräfte 
mit den Kindern jede Menge Saft. Zwei 
Vormittage lang pressten sie die Früch-
te des Baumes einer alten und aller-
giefreundlichen Sorte durch die Zentri-
fuge und gewannen viele Kannen voller 
frischem Apfelsaft. Wie man zur Kita 
kommt, was man isst und trinkt, all das 
waren Themen bei dem Prozess, sich 
als Faire Kita aufzustellen. Dass dabei 
auch so manches Geschenk aus dem 
Adventskalender zugunsten fair gehan-
delter Schokoteilchen ausgetauscht 
wurde, haben die Kinder sogar freudig 
wahrgenommen. Die Beschäftigung 
mit dem Thema habe allen eine Menge 
neue Ideen und der Kita Impulse bereits 
für das nächste Jahr gebracht, darüber 
freuten sich auch Susanne Tegethoff 
und Yvonne Beiersdorfer aus dem El-
ternbeirat. Sie waren bei der Verleihung 
des Zertifikates mit dabei und bestä-
tigten Kita-Leitung Monika Fritz in dem 
Projekt.		

Arbeiten am Rosentor 
schreiten voran

Ausbau wird Anfang 2022 fortgesetzt

Paderborn. Nachdem das Rosentor 
nun schon seit einiger Zeit komplett 
für den Fahrzeugverkehr gesperrt ist, 
schreitet auch der fahrrad- und fuß-
gängerfreundliche Ausbau der Zufahr-
ten vom Liboriberg und der Leostra-
ße voran. 

Im November wurde auf der Seite des 
Liboribergs mit der Gehwegverbrei-
terung begonnen, diese Straßenbau-
arbeiten sind bereits abgeschlossen. 
Die Arbeiten in der Leostraße sind in-
zwischen soweit fertiggestellt, dass 
der Zugang zur Unterführung über die 
Treppe ohne Radschiene – von der Ki-
lianstraße kommend der rechte Zuweg 
– , seit Dienstag, 14. Dezember, wie-
der genutzt werden kann. Der westli-
che Zugang zur Unterführung (mit Ra-
dschiene) wird nach Fertigstellung 
der Pflasterarbeiten in diesem Bereich 
wieder freigegeben. Nach Abschluss 
dieser Arbeiten, der noch für dieses 
Jahr vorgesehen ist, sollen hier außer-

dem Sitzbänke, Blumenkübel und mo-
bile Fahrradständer aufgebaut werden.  

Die Verbreiterung des südwestlichen 
Gehwegs auf der Seite der Leostraße 
wird erst Anfang des nächsten Jah-
res beginnen, um eine unnötige Ein-
schränkung des Verkehrs während der 
Feiertage zu vermeiden. Auch die Fahr-
bahnmarkierungen werden im nächs-
ten Jahr aufgebracht, da dies witte-
rungsbedingt in diesem Jahr noch 
nicht erfolgen konnte. 

Während der Arbeiten in der Leostra-
ße werden die Fußgänger*innen für 
die Querung der Bahnlinie einseitig auf 
den Fußgängerüberweg verwiesen. 
Die Querung der Kilianstraße bleibt für 
den Fußverkehr weiterhin möglich. 

Die Stadt Paderborn bittet alle Anlie-
genden sowie Bürgerinnen und Bürger 
um Verständnis für die entstehenden 
Einschränkungen.

Öffnungszeiten zum Jahreswechsel 
im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ 

Kreis Paderborn.  Wie der 
A.V.E. Eigenbetrieb mitteilt, 
sind zum Jahreswechsel im 
Entsorgungszentrum „Alte 
Schanze“ in Paderborn-Elsen 
folgende Öffnungszeiten zu be-
achten: 

An den beiden kommen-
den Freitagen, 24.12. (Heilig-
abend) und 31.12.2021 (Sil-
vester) ist von 08:00 bis 13:00 
Uhr geöffnet. 

Vom 27.12. (Mo) bis 30.12. 
(Do) bleibt es bei den üblichen 
Öffnungszeiten von 08:00 bis 
17:00 Uhr. 

An den Weihnachtsfeiertagen 
(25./26.12.) sowie am Neu-
jahrs-Samstag (01.01.2022) 
ist das Entsorgungszentrum 
geschlossen. 

Auch im kommenden Jahr 
2022 bleiben die Öffnungszei-
ten auf der „Alten Schanze“ un-
verändert.

Drei Testspiele in der  
Winter-Vorbereitung 

 SCP07-Kicker in der Vorbereitung auf 
den zweiten Teil der Saison 2021/2022

Paderborn. Bereits am zweiten Tag 
des neuen Jahres steigen die SCP07-
Kicker in die Vorbereitung auf den 
zweiten Teil der Saison 2021/2022 
ein. Vor dem Wiederbeginn der Meis-
terschaftsrunde beim 1. FC Nürnberg 
(Samstag, 15. Januar, 13.30 Uhr) ste-
hen für die Paderborner drei attraktive 
Testspiele auf dem Programm. Gegner 
sind ein Bundesligist (VfL Wolfsburg), 
ein Nachbarclub der Region (SC Verl) 
und ein internationaler Erstligist (Hera-
cles Almelo).

Hier kommt der Winter-Fahrplan:

Sonntag, 2. Januar 2022
Trainingsauftakt

Dienstag, 4. Januar 2022
Testspiel beim VfL Wolfsburg

Samstag, 8. Januar 2022
Testspiel beim SC Verl

Sonntag, 9. Januar 2022
Testspiel gegen Heracles Almelo.
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KFZ –
Rund ums Auto

Gebrauchtwagenkauf:  
Hebebühne durch  
Kamera ersetzen

Per Kamera Unterboden, Auspuff und 
Aufhängung checken

Wer einen Gebrauchtwagen kaufen 
will, der sollte sich das Auto unbe-
dingt von unten anschauen. Denn 
dort können sich Schäden verste-
cken, die später teuer werden: von 
Rost bis zu Schäden an Aufhängung 
und Federung. Doch wenn man kei-
ne Bühne verfügbar hat, dann kann 
man sich auch mit einer Fotokamera 
behelfen. So lassen sich Unterboden, 
Radkästen und einzelne wichtige 
Bauteile fotografieren und anschlie-
ßend auswerten. In ihrer neuen Aus-
gabe zeigt die Zeitschrift auto motor 
und sport, worauf man beim Check 
per Kamera achten muss.

Kamera: Nur bei guten Lichtverhält-
nissen genügt das Smartphone. Ge-
nerell ist eine kompakte Digitalkame-
ra zu empfehlen, die auch über einen 
stärkeren Blitz verfügt. Sie sollte sich 
mit einer Hand bedienen lassen. So 
lassen sich auch dunkle Ecken aus-
leuchten. Da man mitunter blind fo-
tografiert, sollte man immer mehrere 
Bilder von einem Objekt aufnehmen.

Nässe: Voraussetzung für aussage-
fähige Fotos ist ein trockener Unter-
boden. Bei Regen sollte der Check 
mit der Kamera also stets vor ei-
ner Probefahrt stattfinden, da Näs-
se und Reflexionen den Eindruck zu 
sehr verfälschen können. Allerdings 
gibt es Autos mit großflächig verklei-
detem Unterboden. In solchen Fällen 
lassen sich zumindest verräterische 

Details wie verrostete Schrauben-
köpfe, Schellen, Halteklammern, 
Auspuffanlagen oder Achskompo-
nenten aufspüren.

Vorgehen: Bei der Besichtigung geht 
man systematisch vor, beginnt am 
besten vorn und fotografiert dann 
bis nach hinten alle relevanten Berei-
che. Dazu gehören Antrieb (Öl-/Kühl-
wasserverlust?), Vorderachse links 
und rechts mit Federbeinen, Querlen-
kern, Manschetten, Gelenkbuchsen 
und den Bremskomponenten (Sättel, 
Abschirmbleche, Bremsschläuche). 
Dafür sollte man die Räder unbedingt 
ganz einschlagen, um die Kamera 
auch an versteckte Stellen führen zu 
können. Danach den Unterboden mit 
Längsträgern, Bremsleitungen und 
Schwellerkanten zunächst großflä-
chig aufnehmen, dann alle Wagenhe-
beraufnahmen und die Abgasanlage 
mit Kat und Vorschalldämpfer. Zum 
Schluss sind die Hinterachse mit-
samt Bremsen und Federung sowie 
der Endschalldämpfer dran.

Aufnahmen auswerten: Die Bil-
der sollte man gezielt nach Schäden 
auswerten. Bei der Preisverhand-
lung kann sich das lohnen. Wer dem 
Verkäufer die festgestellten Mängel 
großformatig auf dem Laptop prä-
sentieren kann, hat bei den Preisver-
handlungen gute Argumente, um ab-
gehobene Forderungen abzuwehren. 
(automotorsport)

Nicht ins Rutschen kommen
Winterreifen

Sobald die Tage kürzer und die Nächte 
kälter werden, steht der Wechsel von 
Sommer- auf Winterreifen an. Zwar ist 
es in der kalten Jahreszeit milder ge-
worden, doch bei Glattreis, Reif- und 
Eisglätte, Schnee sowie Schneematsch 
sind laut Straßenverkehrsordnung 
nach wie vor Reifen mit entsprechen-
der Kennzeichnung vorgeschrieben. 
Kommt der Fahrzeugbesitzer dieser 
Winterreifenpflicht nicht nach, gibt es 
ein Bußgeld und einen Punkt im Ver-
kehrsstrafenregister. Eine gesetzliche 
Vorschrift, bis wann der Reifenwechsel 
vollzogen werden muss, existiert übri-
gens nicht – Autofahrer können je nach 
Witterungsverhältnis situativ entschei-
den. Im Zweifelsfall muss ein Fahrzeug 

Zwischen Oktober und Ostern sollte das Auto auf Winterreifen unterwegs sein, da die Straßen in diesem Zeitraum witte-
rungsbedingt häufig glatt oder rutschig sind. Foto: Anna Grigorjeva/123rf/Itzehoer Versicherungen, txn

mit Sommerreifen stehen gelassen 
werden. Fehlentscheidungen können 
richtig teuer werden. „Viele wissen 
nicht, dass Bußgeld und Punkte gleich 
doppelt anfallen, wenn Fahrzeughalter 
und -fahrer nicht identisch sind. Da-
her sollten auch Unternehmen, deren 
Mitarbeiter mit Firmenwagen unter-
wegs sind, die Winterreifenpflicht ernst 
nehmen“, empfiehlt Thiess Johanns-
sen von den Itzehoer Versicherungen. 
Beim Kauf von Allwetter- oder Winter-
reifen müssen Käufer darauf achten, 
dass die Reifen nicht nur das M+S-
Zeichen auf der Flanke tragen. Denn 
seit Januar 2018 ist zusätzlich das Al-
pine-Symbol (eine Schneeflocke vor 
einem Berg) vorgeschrieben. Wer mo-

mentan noch Winterreifen ohne dieses 
Symbol besitzt, kann diese jedoch bis 
September 2024 verwenden – wenn 
die Profiltiefe mehr als vier Millimeter 
beträgt. Passiert bei winterlichen Fahr-
bahnverhältnissen ein Unfall mit Som-
merreifen, bleibt der Haftpflichtschutz 
für Autofahrer bestehen. Kann aller-
dings nachgewiesen werden, dass der 
Fahrzeughalter der Winterreifenpflicht 
nicht nachgekommen ist und somit 
grob fahrlässig gehandelt hat, wer-
den in der Kaskoversicherung Zahlun-
gen zurückgewiesen – das wird dann 
meist sehr teuer. Wer noch keinen Ter-
min zum Reifenwechsel hat, sollte sich 
zeitnah mit seiner Autowerkstatt in Ver-
bindung setzen. (txn)

www.bad-lippspringer-nachrichten.de

Kommen Sie gut und gesund durch den Winter!

Gefahr am Straßenrand
Nach Angaben des Deutschen Jagdver-
bandes kollidiert alle 2,5 Minuten ein 
Reh, Hirsch oder Wildschwein mit ei-
nem Fahrzeug. Die Gefahr nimmt zur 
Brunftzeit im Herbst zu, wenn das Wild 
quasi blind vor Liebe über die Stra-
ßen läuft. Wildwechsel-Schilder sollten 
deswegen unbedingt ernst genommen 
werden. Es empfiehlt sich, den Stra-
ßenrand im Blick zu behalten, den Ab-
stand zum Vordermann zu vergrößern 
und die Geschwindigkeit zu drosseln. 
Thiess Johannssen, Sprecher der Itze-
hoer Versicherungen: „Wer mit 80 statt 
100 km/h unterwegs ist, verkürzt sei-
nen Bremsweg um 25 Meter.“ Taucht 
ein Tier am Straßenrand auf, heißt es 
abbremsen, abblenden und langsam 
vorbeifahren. Einmal kurz hupen führt 
in der Regel dazu, dass die Tiere weg-
laufen. Wenn es dennoch zu einem 

Bei schlechtem Wetter und in der Dämmerung ist die Gefahr durch Wildwech-
sel im Straßenverkehr besonders groß. Foto: Mediaparts/Fotolia/Itzehoer, txn

Wildunfall gekommen ist, sofort die 
Warnblinkanlage einschalten, die Un-
fallstelle absichern und die Polizei infor-
mieren. Eine Wildunfallbescheinigung 
ist nicht mehr zwingend notwendig, da-
mit der Schaden von der Versicherung 
reguliert wird. Allerdings muss der Ver-
sicherte nachweisen, dass Wild den 

Schaden verursacht hat. Daher sollte 
die Werkstatt Spuren von Blut und Haa-
ren am Fahrzeug dokumentieren. Was 
viele nicht wissen: Oft decken Verträge 
nur Kollisionsschäden durch Haarwild 
ab. Ratsam ist daher zu prüfen, ob die 
Kasko-Versicherung auch bei Unfällen 
mit Wirbeltieren aller Art einspringt. txn

http://www.auto-zellerhoff.de/
https://bad-lippspringer-nachrichten.de/
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Wenn der Arbeitgeber bei der Altersvorsorge mithilft
Während das Renteneintrittsalter 
nach und nach immer weiter angeho-
ben wird, sinkt zeitgleich die Renten-
höhe. Gerade in den jüngeren Gene-
rationen wird ironisch gescherzt und 
konkret befürchtet, dass am Ende 
ihres Arbeitslebens nur noch die 
Grundsicherung auf sie wartet. Ein 
wichtiger Schritt in die finanzielle Un-
abhängigkeit im Alter ist deshalb die 
betriebliche Altersversorgung.
In den vergangenen Jahren hat sich 
der durchschnittlich zu erwarten-
de gesetzliche Rentenanspruch wei-
ter reduziert. Jeder Zweite muss mit 
maximal 900 Euro eigener gesetzli-
cher Rente rechnen. „Vor allem Ge-
ringverdiener sind von der Gefahr der 
Altersarmut betroffen, gerade ihnen 
fehlen aber die finanziellen Möglich-
keiten, große Beiträge in eine private 
Vorsorge zu investieren“, so Dirk Ha-
fer, Bereichsleiter Leben Produktma-
nagement bei der Provinzial.

Viel sparen mit geringer Belastung
Die betriebliche Altersversorgung ist 
für jeden Arbeitnehmer eine hervor-
ragende Möglichkeit, seine zukünf-
tige Rente mit staatlicher Förderung 
aufzustocken. Gespart wird per Ent-
geltumwandlung. Deren wesentlicher 
Vorteil ist, dass ein vom Arbeitneh-
mer festgelegter Betrag direkt vom 
Bruttogehalt abgezogen wird und im 
Rahmen der staatlichen Förderung in 
der Regel von Steuer- und Sozialab-
gaben befreit ist. Beschäftigte, die je-
den Monat 100 Euro in die betrieb-
liche Altersversorgung einzahlen, 
haben dann durch die Ersparnis bei 

Steuern und Sozialversicherung ei-
nen Nettoaufwand von lediglich rund 
57,50 Euro. Im Jahr 2022 können 
so bis zu 282 Euro im Monat, be-
ziehungsweise 3.384 Euro im Jahr 
steuer- und sozialversicherungs-
frei umgewandelt werden. Bei einem 
höheren Bedarf können weitere 282 
Euro im Monat steuerfrei zusätzlich 
umgewandelt werden.

Zuschüsse vom Arbeitgeber
Der Arbeitgeber ist zudem durch das 
Betriebsrentenstärkungsgesetz dazu 
verpflichtet, bei Entgeltumwand-

lungsverträgen einen Zuschuss in 
Höhe von bis zu 15 Prozent des um-
gewandelten Beitrages zu gewähren, 
solange er dadurch Sozialversiche-
rungsbeiträge spart und im Tarifver-
trag nichts Anderweitiges festgehal-
ten wurde.
Ab 2022 gilt dies nicht nur für Neu-
abschlüsse, sondern auch für bereits 
laufende Verträge. Dadurch erhöht 
sich in dem zuvor genannten Re-
chenbeispiel der Beitrag für die be-
triebliche Altersversorgung des Ar-
beitnehmers auf 115 Euro, obwohl er 
noch immer nur die 57,50 Euro da-

In jedem Betrieb, sei es im Büro oder im Handwerk, hat der Arbeitnehmer das Recht auf eine betriebliche Altersversor-
gung. Foto: Provinzial

von „zu spüren“ bekommt.
Neben dem Pflichtzuschuss zur Ent-
geltumwandlung, die direkt dem Ar-
beitnehmer zugutekommt, fördert 
der Staat bei geringer Verdienenden 
(bis maximal 2575 Bruttoeinkom-
men) eine arbeitgeberfinanzierte Al-
tersversorgung, wenn der Arbeitge-
ber mindestens 240 Euro, maximal 
jedoch 960 Euro, jährlich beisteu-
ert. In dem Fall erhält der Arbeitge-
ber eine Erstattung dieses Beitrags 
in Höhe von 30 %. Eine Verrechnung 
dieses Beitrags mit dem Pflichtzu-
schuss ist nicht möglich.
Ob die Entgeltumwandlung in eine 
Direktversicherung, eine Pensions-
kasse oder ein Pensionsfonds inves-
tiert wird, ist von den persönlichen 
Präferenzen des Kunden abhängig.
„Welche Variante für die individuel-
le Situation am besten geeignet ist, 
sollte mit dem persönlichen Berater 
besprochen werden“, rät Dirk Hafer. 
(Provinzial)

Was ist bei Krankschreibung erlaubt?
Was ein krankgeschriebener Arbeit-
nehmer tun darf, hängt von der Art 
seiner Erkrankung ab. Wichtig ist, al-
les zu vermeiden, was die Genesung 
verhindert oder verzögert. Alles, was 
die Genesung beschleunigt oder ihr 
zumindest nicht entgegensteht, ist je-
doch erlaubt. Bei einer starken Erkäl-
tung beispielsweise ist der Besuch 
eines Schwimmbads nicht gesund-
heitsfördernd. Ein Spaziergang an der 
frischen Luft hingegen kann zur Ge-
nesung beitragen. Auch der Gang zur 
Apotheke oder zum Supermarkt ist er-
laubt. Hat der Arzt allerdings stren-
ge Bettruhe verordnet, ist der Patient 
verpflichtet, sich daran zu halten. Wer 
dennoch zum Beispiel einen Ausflug 
unternimmt, muss mindestens mit ei-
ner Abmahnung rechnen, wenn der 
Vorgesetzte davon erfährt. Für eine 
Urlaubsreise gilt: Trägt sie zur Gene-
sung bei – etwa ein Wellness-Aufent-
halt bei einem Erschöpfungszustand 
– ist sie erlaubt. Dies sollten Arbeit-

Foto: ERGO Group

nehmer jedoch unbedingt vorab mit 
einem Arzt abklären. Um Missver-
ständnissen vorzubeugen, ist es auch 
sinnvoll, den Arbeitgeber über die Rei-
se zu informieren und die Situation zu 
erklären. Ist die Erkrankung nur vorge-
täuscht, um in Urlaub fahren zu kön-

nen, riskieren Arbeitnehmer die frist-
lose Kündigung. Übrigens: Für eine 
Corona-Erkrankung gelten diese Re-
gelungen nicht. Betroffene müssen 
sich hier unbedingt an die vom Ge-
sundheitsamt vorgeschriebene Qua-
rantäne halten. (ERGO)

https://www.warm-rechtsanwaelte.de/
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IMMOBILIEN

MIETANGEBOTE

MARKTPLATZ
Der Kleinanzeigen-Markt

Gesucht wird Grundstück oder älteres 
Haus zum Kauf von Privat in Bad Lipp-
springe, Tel. 0173 5276965

Verkaufe voraussichtlich im Früh-
jahr 2022 meistbietend in Schlangen, 
OT Kohlstädt, ca. 3,75 ha Hangwei-
de mit Baumbestand, Besichtigung 
und schriftliche Preisabgabe jederzeit 
möglich, Tel. 05252 7291 

Wer jetzt allein ist, wird es lange blei-
ben... und wird in den Alleen hin und her 
unruhig wandern, wenn die Blätter trei-
ben. Schwermütig der Dichter. Frohge-
mut wollen wir ihm begegnen, an Ta-
gen wie diesen. Zugewandter Herr, 70 
plus, 1,85, beweglich (Akad.), sucht 
empathisch liebevolle Dame für ein 
Miteinander mit viel Herz in Paderborn.  
Mail.: thomas-1910@t-online.de 

Liebenswürdiger 70er Herr, fit und 
lebensbejahend, bietet Dame in Pa-
derborn (Nähe Zentrum) dauerhaft 
kostenfreie Wohnung in Haus gegen 
etwas Mithilfe im Haushalt an. Nähe-
res bei einer Tasse Kaffee. Melden un-
ter: infomeinwerk@t-online.de

Gepflegter Bungalow in PB-Neu-
enbeken ab dem 1.03.2022 zu 
vermieten, 90 qm Wohnfläche, 
680 qm Garten, KM 870 Euro,   
Tel. 0151 23563421

Jahrespraktikum 2021/22

Du beabsichtigst im 
kommenden Schuljahr die 
Fachoberschule im Bereich 
Gestaltung zu absolvieren 

und suchst dafür noch 
einen vielseitigen 

Jahrespraktikumsplatz?

Wir freuen uns auf Deine 
Bewerbung unter:

info@heggemannmedien.de

HEGGEMANNMEDIENMEDIENGmbH

VERKÄUFE

Junge Wellensittiche und 
junge Zebrafi nken, 
Tel.: 0163/ 7198024

VERSCHIEDENES

1 Persianer-Jacke, schwarz, neuwer-
tig, Gr. 48 – 50 für 300 EURO; 1 Re-
ceiver von Techni-SAT mit Bedienung, 
wenig gebraucht, 50 EURO; 2 schöne 
Kaffeehauben NEU, pro St. 5 EURO, 
Tel. 05251 4624

Viktoria-E-Bike aus Altersgründen zu 
verkaufen, Tel. 05254 86265

2-er Ledersofa und Ses-
sel (blau) preiswert abzugeben.  
Tel. 05252 9171827

M+S Reif. 175-65r15 m. Felg. u. 
neue Radkappen 100 Euro. 
Defec. Wärmetrockner 7kg a+lcd 50 
Euro.
Wärmetrockner 7kg a+lcd 150 Euro. 
Nano Aquarium/Terrarium o. Zube. 
25 Euro. 
2 neue Herren Winterkaputzen, Fell, 
xxl 35 Euro.
Damen Regenmantel xl 25Euro. 
2 neue Hardschalenkoffer, xl, xxl, 70 
Euro.
TV 68 Bild, vhb, 80 Euro.  
Tischbügel pres. geb. an. 100 Euro.
Damenfahrrad, 28er, Zubehör, 80 
Euro.
2 gebrauchte Drucker ohne Patro. Je 
20 Euro.
v.hp,can. verschi. neue Wellen, Wand-
heizungen, 400-1.200 Watt, 30-80 
Euro. Tel. 05258 6053671

1 Wohnzimmertisch von der Firma 
CHALET Massivholz Möbel aus Lü-
dinghausen. Farbe natur aus Mas-
siv Holz lackiert. Herausnehmbare 
Glasscheibe in der Mitte vom Tisch. 
Maße: Länge 1,31 m, Breite 0,70, 
Höhe 0,50 m. Tischbeine rund ge-
drechselt. Zustand sehr gepflegt. Der 
Neupreis war 699 Euro. Verkauf we-
gen Umzug. 60 Euro VHB an Selbst-
abholer. Tel. Tel. 05258 931270 oder  
Mobil 0176 96725159. 

1 Paar Lloyd Herrenschuhe Grö-
ße 44 1/2 Modell Sao Paulo by Mi-
chael Schumacher. Farbe: ferrarirot. 
Beide Schuhe haben aussen die Ein-
stanzungen mit dem Schriftzug von 
Michael Schumacher. Innen einge-
nähte Etiketten mit dem Schriftzug 
von Michael Schumacher. Top Zu-
stand neuwertig, vielleicht 5 x getra-
gen. Vollleder, ein eleganter Hingucker. 
Verkauf wegen Größe. Der Neupreis 
war 219 Euro. VHB 59 Euro an Selbst-
abholer. Tel. 05258 931270 oder  
Mobil 0176 96725159.     

Sammler sucht Schallplatten, Rock-
Jazz-Pop-Beatmusic! LPs, Singles und 
auch Grammophone-Platten von Eng-
lischen Gruppen. Tel. 0160 2633835

Sammler sucht Antikes & Histori-
sches! Rock-Jazz-Pop-Beatmusic! 
LPs, Singles und auch Grammophone-
Platten von Englischen Gruppen. Tel. 
0160 2633835

Suche Trödel, Haushalts- u. Deko-
sachen, Porzellan, Bett- u. Tisch-
wäsche, Gartenbedarf usw.,  
Tel. 05257 930644

Biete Hilfe in Computer, Netzwerk, 
Fernseher, SAT-Anlage, Kamera-Über-
wachung, Elektronik und Reparatur 
an. Ebenfalls Unerstützung mit dem 
Handy, Tablet und Smart-Home, sowie 
Schulung. Tel. 05252 9171683

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen 

03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GESUCHE

STELLENMARKT

BEKANNTSCHAFTEN

Wir wüschen allen 
Lesern:innen  

einen guten Rutsch 
und ein gesundes  
neues Jahr 2022! 

 
DIE NÄCHSTE 

AUSGABE  
ERSCHEINT AM 

19.01.2022

Helfer/in 
auf 450 Euro-Basis

gesucht.
Bitte melden unter: 
Tel.: 05252 96530,

info@heggemannmedien.de

KLEINANZEIGEN 
bitte schriftlich 

per Email senden an:
kleinanzeigen@

heggemannmedien.de

http://www.cmwerbeservice.de
http://www.padergold.de/
https://www.dbl-kotzenberg.de/karriere/jobangebote.html
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Teilen Sie uns einfach Ihre E-Mail-Adresse  
mit - und gehören Sie schon bei der nächste  

Ausgabe zu den ersten digitalen Lesern!

AKTUELLER 
GEHTS NICHT! 

„Ewiger Delbrücker“  
übernimmt den Kehrbezirk 

Delbrück I
Zwölf erfahrene Bezirksschornstein-

feger erneut bestellt

Kreis Paderborn. Als „ewigen Delbrü-
cker“ bezeichnet sich Phillip Lobben-
meier selbst. Der 33-Jährige ist dort 
geboren, seine gesamte Familie ist 
dort ansässig und nun wird Lobben-
meier dort ab dem 1. Januar als Be-
zirksschornsteinfeger im Kehrbezirk 
Delbrück I von Haus zu Haus ziehen 
und für die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger sorgen. Er übernimmt 
das Amt von Klaus Bewer, der nach 
46 Jahren als Schornsteinfeger den 
Kehrbesen an den Nagel hängen wird. 
Er weiß, dass er seinen Kehrbezirk in 
gute Hände übergibt: Als Schüler ab-
solvierte Lobbenmeier ein Praktikum 
bei Bewer. „Dabei lernte ich den Be-
ruf des Schornsteinfegers kennen 

und lieben“, erinnert sich Lobbenmei-
er. Der 61-jährige Klaus Bewer wird 
zukünftig weiterhin als Energiebera-
ter tätig sein. 

Der Kehrbezirk Delbrück I ist einer von 
drei Kehrbezirken im Stadtgebiet Del-
brück. Er umfasst im Wesentlichen 
die Kernstadt Delbrück, den Ortsteil 
Sudhagen sowie große Teile von Wes-
tenholz bis zur Kreisgrenze Gütersloh 
und Soest.

Ebenfalls ab dem 1. Januar werden 
zwölf erfahrene Bezirksschornsteinfe-
ger von der Bezirksregierung für wei-
tere sieben Jahre in ihren Kehrbezirk 
bestellt. Diese sind:

Schornsteinfeger 	 Kehrbezirk
(bestellt bis zum 31.12.28)
	
Walter Babel ...........................................Salzkotten III
Johannes Georg Drobner.........................Paderborn III
Joachim Eilbrecht....................................Bad Lippspringe
Uwe Empting .........................................Paderborn V
Matthias Fischer......................................Haaren
Jürgen Friedel Gebert .............................Paderborn II
Christian Hötger .....................................Paderborn X
Werner Kramps.......................................Bad Wünnenberg
Andreas Reiser........................................Borchen
Artur Speczyk.........................................Büren II
Stephan Tölle..........................................Altenbeken
Michael Franz-Josef van den Bogaert
(bestellt bis zum 30.4.25) ......................Delbrück III

Bild: Klaus Bewer (Mitte) gibt seinen Kehrbezirk in gute Hände ab – Phillip Lob-
benmeier (links) und Christian Hötger (rechts, Vertreter der Kreisvereinigung 
der Schornsteinfeger Paderborn) 
Bildrechte: Kreis Paderborn, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Meike Delang

Welcher Bezirksschornsteinfeger für sie zuständig ist, erfahren  
Bürgerinnen und Bürger unter 

www.schornsteinfeger-owl.de

https://leben-im-paderborner-land.de/
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Freie Fahrt über die neue Aftetalbrücke
Verkehrsumgehung Bad Wünnenberg eröffnet

Kreis Paderborn. Nach acht Jahren 
Bauzeit konnte die Verkehrsverbindung 
zwischen dem Paderborner Land und 
dem Hochsauerlandkreis erheblich 
verbessert werden. Mit der Freigabe 
der Ortsumgehung Bad Wünnenberg, 
deren zentrales Bauwerk die neue, bis 
zu 70 Meter hohe und 785 Meter lange 
Aftetalbrücke ist, wird der Kurort Bad 
Wünnenberg zudem vom Durchgangs-
verkehr entlastet.
Für die Bürger von Bad Wünnenberg 
gab es mit der Verkehrsfreigabe in der 
Woche vor dem Fest ein vorzeitiges 
Weihnachtsgeschenk, denn nach den 
letzten Planungen war die endgültige 
Fertigstellung erst für den Frühsom-
mer 2022 geplant.
Die insgesamt 6,8 Kilometer lange, 
neue Ortsumgehung ist Bestandteil 
des Ausbaus der B480, die das Au-
tobahnkreuz Wünnenberg-Haaren mit 
dem Hochsauerlandkreis Richtung Bri-
lon verbindet. „Das Projekt fünf Mo-
nate früher als geplant fertigzustel-
len, ist eine Meisterleistung,“ so das 
Lob von Staatssekratär Hendrik Schul-
te an Straßen.NRW. Den Bad Wünnen-

im Taktschiebeverfahren als Stahlbau 
über die vorab gegossenen Brücken-
pfeiler geschoben wurde, miterleben 
wollten. Bemerkenswert ist auch der 
weite Abstand der Brückenpfeiler zuei-
nander. Hierdurch wollte man die Na-
tur des Aftetals möglichst wenig be-
einträchtigen. Insgesamt geht man 
davon aus, dass sich der Schwerlast-
verkehr in Bad Wünnenberg um bis zu 
80 Prozent entlasten wird. Bis zur Brü-
ckenfreigabe mussten sich die LKW in 
engen Serpentinen in den Ort hinunter 
und auf der anderen Seite wieder hi-
naufquälen. Dies war mit erheblichen 
Abgas-Emissionen und Lärm verbun-
den. Zudem waren Ampelkreuzungen 
und Kreisverkehre zu durchqueren. 
PKW-Fahrer kennen die Tortur, in Bad 
Wünnenberg hinter einem Laster her-
fahren zu müssen. Dies alles ist nun 
schlagartig anders. Die B480 ist auf 
ihrer Neubaustrecke als sogenannte 
2+1-Lösung ausgebaut. Damit erge-
ben sich immer wieder bequeme und 
sichere Überholmöglichkeiten und ein 
rasches Vorankommen zwischen Sau-
erland und Paderborn. 

bergern haben acht Jahre Bauzeit den-
noch genug Geduld abverlangt. Mit 
Winfried Menne, Christoph Rüther und 
Christian Carl waren drei Bürgermeis-
ter mit ihren Amtszeiten in die Pla-
nungen eingebunden. In einer kurzen 
Rede erörterte das amtierende Stadt-
oberhaupt Bad Wünnebergs, Christian 
Carl, insbesondere das Engagement 
seines Vor-Vorgängers Winfried Men-
ne. Dieser hatte schon in der Anfangs-
phase durch intensive Verhandlungen 
mit den Flächeneigentümern die Ver-
fügbarkeit der notwendigen Verkehrs-
führung maßgeblich erarbeitet. Gelobt 
wurde dabei insbesondere die Bereit-
schaft der ortsansässigen Landwirte, 
Flächen zu tauschen.
Während der Bauzeit bekamen die 
Bad Wünnenberger erheblichen Bau-
stellenverkehr zu spüren. Denn rund 
3.500 Betonmischer-Ladungen und 
11.500 Tonnen Bau- und Betonstahl 
mussten an ihre Bestimmungsorte ge-
bracht werden. Die spekatkuläre Brü-
ckenbaustelle wurde immer wieder 
zum Ziel von Baustellentouristen, die 
das spannende Bauvorhaben, welches 

Funktionsträger aus Landtag, Bundestag, Bezirksregierung, Kommunalpolitik und von Straßen.NRW durchschneiden das 
Band. Darunter Bernhard Hoppe-Biermeier MdL (li.) und Carsten Linnemann MdB (hinten li.).

Zwischen Bad Wünnenberg und Leiberg überspannt die neue Brücke  
das Aftetal.

Bild links: Dr. Hendrik Clemens Schul-
te (Staassekrtär im Verkehrsministe-
rium), Thomas Rensing (Regionallei-
ter Landesbetrieb Straßen.NRW) und 
Erhard Zangl (Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr) eröffnen den 
kleinen, coronagerechten Festakt zur 
Verkehrsfreigabe. 

Bild rechts: Bad Wünnenbergs Bür-
germeister Christian Carl und seine 
Amtsvorgänger Christoph Rüther (li.- 
jetzt Landrat des Kreises Paderborn) 
und Winfried Menne (re.) haben mit 
dem Projekt viel Zeit verbracht.

Fotos: Herbert Gruber
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http://www.donschen-massivhaus.de

